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' Preuß e 

. lin, d sen. 
v, Bell in 72 = April. Das Herrenhaus hat am 
ſern w und U ſten Sitzung den Antrag der Herren 
deutschen ge u ef, Stahl: „Die Königliche Staats⸗ 
moge, en Verbänden, daß ſie in Gemeinſchaft mit den 
rantjen an die im 5 die Bemühungen kräftigſt fortſetzen 
eutſchen Bundesrechte begründeten Ga⸗ 


in ſed „für die 
bon Dan Bundes echtſame des Landes und der Unterthanen 
Lande Nemark ft: tagte zu Gunſten der unter der Krone 
gen,“ -Volſtein und den; zum deutſchen Bunde gehoͤrigen 
der wu mit 83 5 Lauenburg zur Wirkſamkeit zu brin⸗ 
deren a in Angehen 3 Stimmen angenommen. Fer⸗ 
8 agd Geſe ag, betreffend das Bedurfniß eines an⸗ 
pci bes, angenommen. 


ing yo, den 1. Mai Er 8 
get von 5 al. Ge. Königliche Hoheit der 
2 Wen. Preußen iſt von Karlsruhe hlerfelbſt ein⸗ 
bie en d 

Ault einen Sen 1. 


u Erl Mai. Der Staatsanzeiger No. 102 ent⸗ 
der Miniſterien des Innern und der Fi⸗ 
r unzuläͤſſigkeit der Einführung 
ichen und nes tands Ergänzungsſteuern. 
der Din tovingen iR verſchiedenen anderen Städten der oͤſt⸗ 
Hout ieſenſgen A eine Gemeindeſteuer eingeführt worden, 
St; ſasdegeld beworfen fein follen, welche, ohne das 
en Ordnung sohle oder nach den Veſtimmungen der 

der ferner o ar 1805 das Bürgerrecht erworben zu 

en * 15 nen feltftftändigen Hausſtand zu be⸗ 
werbete enden Stadt entweder einen ſelbſt⸗ 
Werd tried anfangen oder ein ſtäͤdtiſches 
De % Eine ſolche Steuer iſt nach dem Mi⸗ 
A: Januar 1857 als geſetzlich zuläßig 


Am 1. Mai hat auch das Abgeordneten⸗Haus, gleich dem 
Herren⸗Hauſe, den Geſetz⸗Entwurf, betreffend das Verbot 


ausländiſcher Banknoten zu Zahlungen anzuwenden, an⸗ 


genommen. 

Eine Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden vom 29. April fordert diejenigen Intereſſenten auf, 
welche nach dem 1. Juli 1855 Kaſſen⸗Anweiſungen vom 
Jahre 1835 oder Darlehns⸗Kaſſenſcheine bei der Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulben, der Kontrolle der Stagatspa⸗ 
piere oder den Provinzial⸗, Kreis⸗, oder Lokal⸗Kaſſen zum 
Umtauſch eingereicht und Empfangſcheine o er Beſcheide, in 


denen die Ablieferung anerkannt und das Geſuch um Umtauſch 


abgelehnt it, erhalten haben, den Geldbetrag der eingereſch⸗ 
ten Papiere, gegen Ruͤckgabe des Empfangſcheines oder bez 


ziehungsweiſe des Beſcheides, bei der Kontrolle der Staats ⸗ 


papiere oder der betreffenden Regierungs⸗Hauptkaſſe in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Eine Endfeiſt des Erſatzes folder Par 
piere bleibt noch vorbehalten. 


Der „St. Anz.“ veröffentlicht die amtlichen Ermittelun⸗ 


gen in Bezug auf die im Jahre 1856 auf ſaͤmmtlichen preu⸗ 
ßiſchen Eiſenbahnen vorgekommenen Toͤdtungen und Ders 


letzungen. Auf 83 Millionen Meilen wurden 15 Millionen 


U 


Reiſende befoͤrdert. Von dieſen wurde Einer ohne fein Ver⸗ 


ſchulden verletzt und 3 in Folge eigener Unvorfichtigleit 
getoͤdtet. Im Ganzen waren 30,500 Bahnbeamte und Bahnz 


arbeiter angeſtellt und beſchaͤftigt. Davon find ohne ihe 


Verſckulden 6 getödtet und 24 verletzt worden, durch eigene . 


Unvorſichtigkeit wurden 57 getödtet und 60 verletzt. Fremde 
Perſonen wurden durch ihre Unvorſichtigkeit getödtet 16 und 


verletzt 6, und von folchen, die abſichtlich den Tos ſuchten, 


wurden 8 getödtet und 3 verletzt. 
Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha. f 
Gotha, den 27. April. Geſtern Nachmittag kam Prinz 
Alfred von Großbritannien, Herzog zu Sachſen, 
(45, Jahrgang. Nr. 36.) 
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pier an, um auf längere Zeit feinen fürfilichen Verwandten 
einen Beſuch abzuſtatten, weshalb er auch nach ſeiner Ab⸗ 
reiſe von hier auf dem Luſtſchloſſe Roſenau bei Koburg re: 
ſidiren wird. 5 

SHanuo ver. 

Hannover, den 27. April. In Folge eines beſonderen 
Befehls der Regierung hat der Magiftrat die Einlieferung 
der im Beſitze der Bürgerwehr befindlichen Waffen, Fah⸗ 
nen u. dgl., ſo weit ſolche nicht etwa Privateigenthum ſind, 
infoweit verfügt, als dem Chef der bisherigen Buͤrgerwehr 
aufgegeben iſt, die noͤthigen Vorbereitungen zur unverzuͤg⸗ 
lichen Ablieferung zu treffen. Den Buͤrgerwehr⸗Tambours 
iſt der Dienſt gekündigt. Es wird dafür eine Feuerwehr 


organiſirt. 
Baden. 


Karlsruhe, den 30. April. Nach der Ubreife Sr. Kö: 
niglichen Hoheit des Prinzen von Preußen nach Ber⸗ 
lin, iſt Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin von 
Preußen von Karlsruhe nach Koblenz gereiſt. 

Oeſterreich. 

Saaz, den 28. April. Saaz hatte wie mehrere andere 
Bergfkädte das Privilegium, daß kein Jude ſich daſelbſt über 
Nacht aufhalten durfte. Seit 1849 hatten ſich an 60 Ju⸗ 
denfamilien daſelbſt niedergelaffen und mehrere derſelben 
auch anſaͤßig gemacht. Geſtern hat nun der Magiſtrat allen 
bier domizilivenden Juden befohlen, binnen 14 Tagen die 
Stadt zu verlaſſen. Mau iſt darauf geſpannt zu erfahren, 
welche Mittel dem Magiſtrate zu Gebote ſtehen, um dieſen 
Befehl durchzufuͤhren. 


Seh mei 

Der von der gargauer Polizei aufgegriffene Grundel, Che 
des neapolitaniſchen Werbe⸗Bureaus 15 Saͤckingen, ift ie 
Bezirksgericht Rheinfelden zu 16 Tagen Gefaͤngniß, 60 Fr. 
Buße und zu den Gerichtskoſten veruttheſlt worden. — Der 
große Nath zu Freiburg beraͤth über die neue Verfaſſung. 
Die Jodesſtrafe für nicht politiſche Verbrechen ſoll wieder 
eingeführt werden. — Eine zuͤricher Sappeur⸗Kompagnie 
übt ſich gegenwärtig an den Rhein-Schanzen des letzten 
„Feldzuges.“ 

Frankreich 


Paris, den 26. April, Heute fand am Bord des Ad⸗ 
miral ſchi 88 „la Bretagne“ in Toulon ein Bankett zu Ehren 
des Gro fürften Konſtantin ſtatt, der bereits ſehr populär 
geworden iſt. Um Bord des genannten Admiralſchiffes fragte 
derſelbe nach einem jungen Offizier, der nach heldenmuͤchi⸗ 

er Vertheidigung gefangen genommen einige Monate in 

inburn zugebracht hatte. Zu dieſem ſagte er, einen Orden 
von feiner eigenen Bruſt löfend und an die Uniform des 
jungen Mannes befeſtigend: „Es iſt ein Bewunderer Ihres 
Muthes, der Ihnen dieſe Auszeichnung im Namen des Kai⸗ 
ſers von Rußland gibt, und ein Freund zugleich, der Sie 
bittet, dieſelbe zu feinem Andenken zu tragen. Ich bitte Sie, 
Admiral, dieſen Offizier zu autorifiren, während meiner Ans 
weſenheit in Toulon meiner Perſon als Adjutant attachirt 
zu bleiben.“ 8 

Paris, den 28. April. Der Großfuͤrſt Konſtantin 
traf geſtern in Marſeille ein und wurde mit allen einem 
Prinzen von Gebluͤt gebührenden Ehrenbezejgungen em⸗ 

angen. Die Volksmenge begrüßte den Gaſt mit lautem 

uruf und zu wiederholten Malen erſcholl ein Lebehoch auf 
den Kaiſer Napoleon und auf den Großfürften Konſtantin. 
General Totleben war auch hier Gegenſtand lebhafter Theil⸗ 


e inem K 
traute. Der Kranke klagte über Schmerz an bite 75 
ihn zu unterfuchen, ſtieß ihm der Wahnſinnige eig h 
Scheere in die Seite. be Wetten überlebte Die = 
dung nur wenige Minuten. — Der ausgegeichnet® ie, 1] 
nt? mit Taf 
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Pr 
welche in dem Saale der Handelskammer angebracht 
den fol, Matte 

Die franzoͤſiſche Regierung, welche bisher nut, ickt ra 
und Schiffe in den chineſiſchen Gewäſſern hatte, ſch d 


; oh 
Paris, den 1. Mai. Heute traf Se. Rniferlicht gn der 
der Großfuͤrſt Konſtantin hier ein und wurde Abend 


Spanien. forte! 

Madrid, den 23. April. Die Behörden ſind ache 
dert worden, daruͤber zu wachen, daß auf den bene 
bei Beerdigungen nur die von der Kirche vorgeſchr genen 
Gebete gehalten werden, dagegen das Verleſen 15 . 
oder poetiſchen Kompoſitionen gänzlich unterblend ander 


großen Städten mit ſolchen Demonſtrationen geft! 
veranlaßt dieſe Maßnahme der Regierung. —. hat 
Don Eurico, welcher nach Bordeaux exilirt if, 
19ten Sala manka verlaſſen. 


Italien 100 

Ihre Majeſtät die Kaiferin- Mutter iſt um 2 ac 
t 

Gefolge Sr. peiligkeit d bfte einen Beſuch dog nee 
44210 mar en Baiere agg i. A me 


Im Anfange des April fiel 8. na 


Großbritannien und Irland. 


ond on, d 
FORLOfFeLt heuer April. Zu Galway in Irland hat die 
fi den 200 889 ubeftörungen veranlaßt. Am 26. April 
in ledoch wieder e in Galway ein Kartoffelmagazin, zogen 
1 aben. el bn e Schaden ange⸗ 
di Per eren Verſuchen ähnlicher Art 
Orten Srlande el ins Mittel a Much 125 1 
tliche verfü PAR ahnliche Auftritte ſtattgefunden. — 
ich auf ya 5 Fahrzeuge der Mittelmeerflotte be⸗ 
ſchweren G ege nach England. Die Kanonenboote 
am Mit eſchuͤtze zur Vervollſtaͤndigung der Ber 
\ Rat, En ttelmeere zuruͤckgelaſſen. 
r ele von Großteil Herzogin von Glouceſter, 
oben Alter (82 ritannien und Hannover, iſt am 30. Apr. 
ten t a eren Mubre) verfchieden. — Diejenigen Sol⸗ 
> Sal Arie aͤnner nach China beordert find, erhal: 
das er unglück el) 96⸗Miniſterium eine Aus huͤlfe von 5 Sgr. 
der 7 eaimenten Trans portdampfer „Transit“, der 
most del Wight a nach China bringen ſoll, und ſchon von 
Eau umkehren us in halbſinkendem Zuſtande nach Ports⸗ 
a und ſeine auußte, liegt jetzt ſtark beſchaͤdigt in Co⸗ 
ius beſſerung wird einige Zeit erfordern. 


Ss 
chweden und ”ormegen. 


St ck 
t hol 
(din Daten den“ aden 21. April. Die Stände des Reiche: 
ute Einhalt,„Konſg um die Wiederherſtellung und vers 


hal 8 1 
der Lenmmgefetere ede alten ſtrengen Geſetze hinſichtlich 


ri ſt ia 
des daher Sigatte gen 17. April. Die Abfälle von yr Tu: 
ftift nde. Dir Marche mehren ſich, beſonders im Norden 
A: y ustretenden werden theils katholiſch, theils 


oteſtantiſche frei : 
w rmonig ſantiſche freie Gemeinden, theils fallen fie 
aren die u die Hände, In der Provinz Finnmarken 
er ſchon auf 300 Pecſonen angewachſen. 


b Aland und Polen. 
hat der G3 den 27. April. In den erſten Tagen des 
n 


komma dire ral Desbaits, der die Laba⸗Linie im Kau⸗ 
einige Auls der Bſcheduhen überfallen 
w eckt. Obgleich die ruſſiſche Truppenmacht 
m ſogleſch ute ſie ſich doch, da die Bevölkerung 
lan durch di zu den Waffen griff, raſch zurücktiehen 
988, den verfo⸗ geſchickte Verwendung der Artillerie ge⸗ 
fi gemeldet dach nden Feind zuruͤckzuhalten. — Aus Tiflis 
Alter Chef, aß 80 Lesghier in das Gebiet von Tuſchin⸗ 
ick Hamm w eingefallen find und den Einwohnern 3000 
10 Der Befehle ortgetrieben haben. 
See Corps 4 A des abgeſonderten orenburgiſchen Ar⸗ 
fuamara, Genes General⸗Gouverneur von Orenburg und 
trie beit auf f zal Perows ki, ift wegen geſchwächter Ge⸗ 
te der Gun Geſuch extlaffen worden. An feine Stelle 
neral-Adjutant Katenin. 


Die en 
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Nachrich 

5 . Die gen vom perfifchen Meerbuſen find unbedeu⸗ 
dr er Muͤndun ereitungen zu der Expedition nach Mahamra 
Exvedit ond des Kuran wurden fortgeſetzt, der Abgang 
Dt winde wird aber durch die jetzt vorherrſchenden 
ende Umas 15 v ubindert. Die Perſer ſollen ſich von neuem 
für aue ne Buſchir ſammeln und man hält daher 
abe fcheintich, in der Richtung von Borosdſchum nicht 
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Die feierliche Beſitznahme der Inſel Perim durch die 
Engländer iſt am 14 9 erfolgt. Perim liegt am Aus⸗ 

ange der Straße Babelmandeb. Sie hat einen geräumigen 
Hafen und e ins rothe Meer. Nicht 
minder bedeutſam iſt ein mit den Häuptlingen von Berbera 
abgeſchloſfener Vertrag, durch welchen der dortige Sklaven⸗ 
handel befeitigt werden fol und die Britten ſich verpflichten, 
den Handel von Berbera gegen Feinde und Piraten zu 
ſchuͤtzen. 4 
china. 


Die „Pekinger Zeitung“ vom 22. November enthält einen 
Bericht über einen Konflikt zwiſchen den Ruſſen von Omsk 
und dem Volke von Tarbagatai oder Taſchtava, dem Außers 
ſten Theile des chineſiſchen Reiches an der ſibiriſchen Grenze. 
Leute aus dem letzteren Lande hatten häufig die Grenze 
überfchrirten, um nach Gold zu graben, waren aber von den 
Ruſſen zuruͤckgetrieben worden. 
Suitſing hat, um die Ruhe wiederherzuftellen, mehrfache 
Strafen verfuͤgt und nach Peking Bericht erftartet. Suitſing 
liegt 2000 engliſche Meilen von Peking und die Antwort 
aus der Reſidenz traf ſchon in 58 Tagen ein. 

In der Stadt Schantan, in welcher ſich die Rebellen ver⸗ 
proviantiren wollten, find 4000 Menſchen ohne Unterfchied 
des Alters und Geſchlechts niedergemetzelt worden, nachdem 
die Einwohner einigen Widerſtand geleiſtet hatten. 

Die wider den Cap'tain des Dampfers „Queen“ und die 
übrigen am Bord befindlichen Fremden von einem Theil der 
Chineſen, welche theils als Paſſagiere, theils als Veſatzung 
ſich am Bord befanden, veruͤbte Unthat fand am 23. Februar 
ſtatt. Capitain Wynn hatte verfaumt, die noͤthigen Vor⸗ 
ſichtsmaß regeln zu treffen, welche unter fo kriegeriſchen Ver⸗ 
haͤltniſſen, wie jetzt, durchaus nothwendig geweſen wären. 
Als er ſich daher mit dem Maſchinenmeiſter und Hochboots⸗ 
mann in feiner Gajüte befand und keine Wache auf dem Deck 
zurückgelaſſen hatte, fiel die meuteriſche Beſatzung uͤber eine 
Kiſte her, welche mit geladenen Musketen: gefüllt war, er⸗ 
brach dieſe und ſchoß mit den Gewehren in die Cajuͤte. 
Nach einem anderen Berichte ſchoſſen die Meuterer mit einer 
der Schiffskanonen in die Cajäte. Der Capitain ward zuerſt 
getroffen. Einer der Paſſagiere, Cleverly, der einen Re⸗ 
volver bei ſich trug, erlegte mit dieſem zwei der Meuterer, 
ward zwar ſelbſt verwundet, ſprang jedoch uͤber Bord mit 
einem Stuhl, mit deſſen Huͤlfe er zwei Stunden auf dem 
Waſſer trieb, bis eine Lorcha ihn aufnahm. Spazer find 
noch die Portugieſiſchen Frauen und Kinder, die ſich am 
Bord der „Queen“ befanden, ſowie die Chineſiſchen Paſſa⸗ 
giere, wohlbehalten in Macao angekommen. Das Schiff 
führte eine Ladung von reichlich 100 Kiften Opium und fol 
oe an Mandarinen in Ifhyuntfhun in Brand geſteckt wor⸗ 

en ſein. 

In der Naͤhe der Stadt Hongkong iſt einem engl. Matro⸗ 
fon der Kopf abgeſchnitten worden. — Im Canton⸗ 
Fluffe nähern ſich ab und zu dem Makao⸗ (Zeatotum;) Fort 
chineſiſche Ruderboͤte und das Fort wird auch vom Ufer aus 
mit Raketen und Kanonen beſchoſſen; doch haben dieſe An⸗ 
griffe noch keinen Schaden gethan. Die Kriegsdſchunken 
liegen noch im Futſchan⸗Fluſſe. Vier engliſche Kriegsdampf⸗ 
ſchiffe unternahmen am 28. Februar eine Nekognoscirung 
bis zur Hyacintheninſel, wobei fie 3 bis 4 Stunden unſchaͤd⸗ 
lich von den Kriegsdſchunken beſchoſſen wurden. In Wham⸗ 
poa ift alles rubig, ebenſo in Swatow, Amoy, Futſchan 
und Ningpo. Aus Shanghai wird gemeldet, daß die Rebel⸗ 
len das große Theedepot in dem oͤſtlichen Theile von Kiangſi 


niedergebrannt haben. 1 


Der chineſiſche Reſident in 


Hongkong, den 10. März. Durch den Vorfall mit der 
„Queen“ aufmerkſam gemacht, entdeckte man, daß auf einiz 
gen andern Dampfern die Kanonen vernagelt und unbrauch⸗ 
bar gemacht waren. — Zwei engliſche Schiffe ſtießen am 
16ten bei Toong Chung auf vier ſchwer bewaffnete Mans 
darinboote und vernichteten fie. Die Matroſen landeten ſo⸗ 
dann und nahmen eine chineſiſche Datterſe von 16 Kanonen, 
welche fie vernagelten. Ihr Verluſt beſtand in einem Tod⸗ 
ten und 4 Verwundeten. Ein anderes Schiff zerſtörte an 
demſelben Tage einige Seeräuber Dſchunken. — Die Pekinger 
Zeitung meldet einige Siege der kaiſerlichen Armee über Die In⸗ 
ſurgenten. Aus Shangai erfährt man, daß eine Rebellenbande 
Hohow eingeaͤſchert und dabei 15 Chops Congon vernichtet hat. 
HPohop iſt in der Mitte eines fruchtbaren Theebezirks in der 


> Provinz Kiangſe gelegen. An der Küfte herrſcht überall Ruhe. 
Br 7 

kr Amerika. 

we Wie es ſcheint, wird der neue Praͤſident der Vereinigten 
Be Staaten, Buchanan, den Marmonen in Utah (am 
2 Salz⸗See) etwas entſchiedener entgegentreten, als fein Vor⸗ 


gänger, welcher ſich um die Heiligen der letzten Sage nicht 

. viel bekuͤmmerte. Buchanan will naͤmlich 2500 Mann, 
2 an deren Spitze angeſehene Offiziere, die Familie haben, 
ſtehen ſollen, nach Utah ſenden. Außerdem ſollen hochge⸗ 
ſtellte Richter und Executio⸗ Beamte, die gleichfalls Familie 
haben, nach dem großen Salz- See gehen und die geg en⸗ 
wWaͤrtig von Drigham Young und, feinen Trabanten beklei⸗ 
denden Poſten einnehmen. Dieß duͤrfte im Territorium Utah 
den Weg zu reineren ſittlichen Grundſaͤtzen bahnen und den 
erritorfal⸗Beamten hinreichenden Schutz gewähren. — In 

Kauſas werden die Bundestruppen verſtärkt, um den Feld⸗ 
zug gegen die Indſaner eroͤffnen zu können. 

Der fuͤr China ernannte amerikaniſche Geſandte Reed 
wird uͤber Europa auf ſeinen Poſten reiſen, um ſich mit den 
Regierungen Englands und Frankreichs über deren Politik 
und die Zuſtände im Orient zu beſprechen. — In Maſſa⸗ 
chuſetts hat die Legislatur das Geſetz aufgehoben, kraft def- 
ſen Atheiſten nicht als Zeugen vor Gericht zugelaſſen wur: 
den. — Der vereinigte Ausſchuß der Newyorker Legislatur 
hat Stefolut'onen vorgelegt, wonach in keinem Falle, unter 
keinem Vorwande, für keine Zeit, wie kurz Te auch fei, 
Sklaverei in dieſem Staate geduldet wird. Zugleich wird 
das Bundesgericht verdammt und das Recht der freien Far⸗ 
bigen gewahet. — In Jowa haben die Siour⸗ Indianer eine 
Niederlaſſung angegriffen und 15 Weiße ermordet oder als 
Gefangene mit ſich fortgeſchleppt. Eine Kompagnie Bun⸗ 
destruppen iſt aufgebrochen, um die Indianer zu verfolgen. 

In Mexiko hat ſich die Geiſtlichkeit gegen und das 
Heer für die neue Verfaſſong erklart. 

Aus Riojaneiro wird eine bewaffnete Erhebung der 
Schweizer Koloniſten in der Provinz Santo Paulo berichtet. 
Truppen wurden ohne Erfolg gegen ſie geſendet. Die Sache 
iſt noch nicht entſchieden. 
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Tages ⸗ Begebenheiten. 


Breslau, den 30. April. Geſtern Abend I Uhr ſtuͤrzte 
der eine der beiden neuerdings am Haupt⸗Portale des hie: 
ſigen Central⸗Bahnhofes errichteten runden Thuͤrme ein. 
5 Schwache und der geringe Umfang der auf das Bahn: 
3 ofs⸗Geboͤude gelegten 870 welche die Baſis des 50 Fuß 
tiber das Gebäude ragenden Thurmes bildeten, ſoll den 
Unfall seranlaßt haben, da der Thurm bis zu den Bogen 
27 ” 
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herab gänzlich abgebrochen iſt. Sluͤcklicherwelf 
ſich während des Einſturzes Menſchen nicht! 
Der andere Thurm wurde den anderen Tag 
Falle gebracht. 


anſtaltet. Dem v. A. wurde dringend gera 
ben Abend bei der großen Finſterniß nicht! 
zurück zu reiten; allein derſelbe ließ ſich ni 
ritt gegen 10 Uhr, man ſagt im Galopp, al 59 ch 
Topfthor hinaus. Sei es nun, daß ſein en bier, 
wurde und feinen Weg nach dem Gröperthole zunge 
daß der Reiter daffelve felo dahin lenkte — genug, arch 


gebäude bedeutend quer vor, ſo daß die garage i 
noch mehr verengt wird. Auf dieſes Gebäude 10 ö 


Hire 


verletzung geſtorben. Das Pferd hatte word 
gebrochen und Ift Jags darauf auch todtgeſtochen uch 
Die Straßenlaternen brennen vorſchriftsmäßig bis # 
April, und es war in Folge deſſen und insbeſonde 
des truͤben Wetters wegen an dem Abend ſehr hl 
daß dieſem Uebelſtande wohl hauptſaͤchlich dleſes 
zuzuſchreiben iſt. 7 > 
— Er 


Dermiſchte Pachrichten. ing 

Bei dem Kreisgericht zu Warendorf iſt ein Prozeß bt 50 | 
leitet, bei welchem in einer und derſelben Klage NT 
niger als 2426 Verklagte belangt werden. Der Geß 
iſt ganz unerheblich, indem die Verklagten nur ein 
bergroſchen, viele ſogar nur einige Pfennige zahlen 

Zu Leipzig iſt ein Commis des daſigen Hauſes 
und Comp., welches zugleich eine Agentur der Dar 
ter Bank hat, mit einer namhaften Geld⸗Summe, 
der Bank gehört, entwichen. 

Zu Neuenkirchen, im Königreſch Baſern; Gem 
24. April heilige Sommunion ſtatt; fänmtliche 26 5 
nicanten bekamen nach dem Genuß des heiligen Aben 
Erbrechen und es zeigten ſich Vergiftungs⸗Symptome ein 
Unterſuchung ſtellte heraus, daß der Cantor aus Ves U 
ſtatt des Weines, kieſelſaures Kali in die Kirchen G,. 
gethan. Saͤmmtliche Betheiligten find wieder wol t. 

In Suhl mußte vor kurzem ein Freund der Gel! 
klopferei in das Irrenhaus gebracht werden. < 


7 


Die Prophezeiung der Mutter. 

(Fertſetzung.) 1 
Ii beffe, was aug ſond darin f-ben mag, da 
Wort Reichthum daſtehen wird,“ ſagte Andreas Son! 


x 


Wort ergreifend, ſeitdem er ſich auf ſei⸗ 
e keinen abe neben dem Kamine niedergelaſſen hatte. 
großen Glauben an dieſe Schickſals⸗Bücher, 

90 ung. Der Menſch macht ſich fein eig⸗ 
bann werden Friedrich ſoll, ehe er ſtirbt, ein reicher 
wenn meine Anſtrengungen nicht ganz verge⸗ 


inblickte, fagte die Mutter, indem fie beforgt nach dem Bette 


% * wir es 
beißt, er 9 75 großer Mann fein, wenn er reich if — das 
ke Einfluß haben und hoch angefeben fein; 
A. c, daß ein nbelangt — bah! wer hat wohl jemals ges 
„Gordo er Mann Unrecht tbun kann?“ ſagte 
bepreßten L 8 dem bitteren Lächeln auf ſeinen zuſammen 
5 n, von welchen wir ſchon oben Erwähnung 
8 „Wenn ein Mann Vermögen beſitzt, da 
ches erlauben „ was unbeachtet bleibt. 
wird oe Simmel, daß unſer Knabe nie zum reichen 
Faun. „Ab udreas,“ ſagte feine Frau mit feierlicher 
Ades Unglück er Du ſprichſt zu bitter tbeurer Mann. Dein 
andere De Dich in dieſem Punkte etwas hart gegen 
ocken, welche Und Amy ſtreichelte ihm die ſchwarzen 
auf feine Stirne herabfielen, hinweg. 


art, € 
bet 7 Bil! habe ich nicht Urſache fo erbittert zu ſpre⸗ 
BR igen worde ! um das, was mir von Rechtswegen zukam, 
al ee 1 5 Bin ich nicht des Vermögens, das mir 
Gar noch zu j erließ, beraubt, buchſtäblich beraubt worden, 
1 eg zu Ennang und unerfahren war, um den Werth des 
deren Br N Kann ich je vergeſſen, daß einer meiner 
teien ſſt un in dem Beſitz des Hauſes und der großen Län; 
ganze Welt wil ſein nennt, während er und ich und die 
ap fie mein Ei eiß, daß ich der rechtmäßige Erbe davon bin, 
80 bier in genthum fein ſollten? Kann ich das alles ver: 
en Blick verä dieſer Hütte?“ fügte er binzu, indem er ſei⸗ 
a chtlich im Zimmer berumftreifen ließ. „Und 
Du, die Du im Schoße des Ueberfluſſes er⸗ 
| — Bu, deren Gegenwart die erſte Geſell— 
e zieren würdeſt — Du, die ich mein nannte 
t ide: daß ich jemals einen rauhen Pfad wie dieſen 
q,, (nen Kla es und doch, Engel der Du biſt, haſt Du noch 
eine Heim aut gegen mich laut werden laſſen, daß auch 
A und der fob hier in einet ſolchen elenden Hütte fein muß“ 
Mic ei bre kühne Mann beugte ſein Haupt und etwas, 
angen und täne glänzte für einen Augenblick auf feinen 
„Aber bin fiel ſchnell auf die Erde herab. 

f em ft nicht bei mir, in dieſer elenden Hütte, wie 
en Kleinen; b mein theurer Andreas — Du und unfere lie⸗ 
amal lleber und wie oft oll ich es Dir wiederholen, daß ic 
Seite biſß N dieſer Hätte, vorausgeſetzt, daß Du an mei⸗ 

e auf dem Throne Indiens ohne Dich, ſitzen 
5 damit Du wirklich, mein Theurer, Du ſagſt dieſe 
„ wie Tr nur wieder hören willſt, wie ſehr ich Dich 
4 glücklich ich mich fühle, daß Du bei mir biſt,“ 


7 


ſagte die gute Amy, indem fie feine breite Stirn küßte. „Iſt 


dem nicht ſo, Theuerſter?“ 

Aber ſogar die zarten Worte der Liebe konnten den A. Gor⸗ 
don in keine heitere Stimmung verſetzen. Seine Gedanken 
waren auf Pläne gerichtet, die feinen Seelenfrieden, ſeine Ruhe 
vernichteten und die beinahe ſeine ſonſt gute Natur ganzlich 
umwandelten. . 


„Ich ſage Dir, Amy,“ ſorach er, indem er aufſtand und 


mit ſchnellen Schritten im Zimmer auf und ab ging, „ich 
ſage Dir Amy, ich will zum reichen Manne werden! und Frie⸗ 
drich ſoll auch reich werden, ja, reicher, als ob ſein Vater 
nicht um das Seinige betrogen worden wäre. Sie glauben,“ 
fuhr er mit flammenden Augen fort, „daß fie mich ganz in 
den Staub getreten haben, aber ich will ihnen beweiſen, daß 
ich nicht der Mann bin, der ſich ruhig unter die Füße treten 
läßt, ich will mich wieder emporheben, ich will ein dermögen⸗ 


der reicher und einflußreicher Mann werden, und ſobald als 


Friedrich nur alt genug ſein wird, ſo werde ich ihn unſerrich⸗ 
ten, wie er Geld machen kann, ach! und auch, wie er es be⸗ 
halten kann.“ : 
„Nein, nein, Andreas — thue mir wenigſters das nicht 
an, ich bitte Dich ſlebentlich,“ fagte Amy, während die 
Thränen von ihren blaſſen Wangen herabträufelten. „Wenn 
Du Deinen ganzen Sinn auf die gierige Erlangung nach 
Gold richteſt, wie Du es die letzten zwei Jahre gethan haſt — 
wenn der Durſt nach Reichthümern Dein Herz gänzlich um⸗ 
ſtrickt und ſo zu ſagen Dein ganzes Daſein feſſelt, ſo erſpare 
mir wenigſten dieſen einzigen Kummer, daß Du unfer Kind 
lehren willſt, ein Gleiches zu thun. 
beitſam und umſſchtig zu ſein, ſo viel wie Du willſt und mein 
Beiſpiel und meine Lehren follen den Deinigen beigefügt wer⸗ 
den, aber präge nicht in fein junges Gemüth ein, daß die 
Anhäufung von Gold das Hauptziel ſeines Lebens ausmachen 
foll und daß der Beſitz von Reichthümern die Haup'quelle 
menſchlicher Glückſeligkeit iſt. So gewiß wie Du das thuſt, ſo 
gewiß wird ihm Gram und Elend beſchieden werden. Ein 
Mutterherz iſt ein prophetiſches Herz und ich wiederhole es — 


Lehre ihm ſparſam, ar⸗ 


ae Ki 


daß, fo bald Du dies tbuft, wird Dir und ibm Elend be⸗ x 


ſchieden werden, fo ſicher wird Deine und feine Sonne in Fin⸗ 
ſterniß und Nacht unteraceber. O, Andreas, Andreas! Um 


Deinetwillen — um meinetwillen — um unferer theuren Kin⸗ 


der willen, gieb dieſen Kampf, dieſes Streben, welches Deine 
Geſundh it untergräbt, auf, dieſen Durſt nach Gold, der Dich 
ſo verändert, daß ich bisweilen in Dir kaum den Andreas 
Gordon meiner jungen Liebe wiedererkennen kann.“ 

Das Feuer auf dem Kamine war ziemlich ausgebrannt, 
aber in dieſem Augenblicke ſchoß eine belle lodernde Flamme 


empor, und A. Gordon ſtand mit geſchrenkten Amen vor 


feiner Frau und ſah fie mit ſtarren Blicken unverwandt an. 
Wer vermag die Gefüble zu errathen, welche in dieſem Au⸗ 
genblicke ſeine Seele erfüllten? Gute und böſe Geiſter ſtritten, 
um die Oberband über fern Herz zu gewinnen und feine Miene 
wechſelte, je nachdem die Einen oder die Andern die Meiſter⸗ 
ſchaft davon trugen. Endlich wandte er ſich ſchnell von dem 
Feuer binweg und gleichſam zu ſich ſelbſt redend, ſagte er mit 
leiſem Tone, „Friedrich muß ein reicher Mann werden,“ wo: 
rauf er ſich nach feiner Ragerftätte begab. SL 


(Fortſetzung folgt.) 


2590. 


Amtliche Nachricht. 
Der Kreis⸗Phyſikus Dr. Steudner zu Friedeberg N. M. 
iſt in den Kreis Hirſchberg verſetzt. 
— —h — — 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaffen - Lotterie. 


3 Berlin, am 2. Mai 1857. 

Bei der heute begonnenen Ziehung der Aten Klaffe 115ter 
Königlichen Klaffen : Lotterie fielen 2 Gewinne von 2000 
Thlr. auf Nr. 42,204 und 70,613; 

38 Gewinne von 1000 Chlr. auf Nr. 724. 995. 5687. 
3817. 9589. 14,584. 17,692. 18,274. 22,501. 25,265. 33,309. 
33,209. 35,856. 36,974. 37,071. 37,480. 39,959. 42,905. 
45,122. 45,266. 45,312. 47,005. 47,973. 59,542. 61,569, 
66,424. 68,397. 70,039. 72,841. 76,167. 76,958. 79,688. 
79,704, 84,20 l. 85,449. 85,656, 88,303 und 91,639; 

36 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 6241. 6295. 8366. 
8704, 9709. 10,101. 12,602. 16,744. 16,881. 29,692. 29,726. 
30,865. 31,046. 33,942. 40,738. 40,746, 45,038. 51,536. 
51,776. 53,030. 53,339. 57,524. 61,625. 61,776. 67,420. 
73,476. 75,117. 75,204. 78,347. 79,313. 80,353. 85,254. 
87,200. 89,323. 93,528 und 94,864; 

76 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 2154. 2516. 2630. 
3419. 5588. 7474. 8506. 9445. 10,787. 11,966. 13,543. 13,551. 
14,369. 16,309. 17,236. 17,552. 18,138. 20,985. 21,169. 
23,701. 24,183. 24,290. 26,554. 26,613, 27,191. 28,649, 
29,425. 30,144. 31,326. 31,334. 32,680. 35,029. 36,146. 
36,775. 45,214. 45,618. 47,292. 49,113. 52,017. 53,087. 
54,474. 54,860. 55,094. 55,220. 55,332. 56,014. 560,454. 
59,165. 60,933. 61,308. 62,022, 62,589. 63,781. 65,243. 
65,769. 66,469. 68,401. 68,030. 69,864. 70,226. 70,437. 
71,299. 72,528. 72,906. 76,163. 77,929. 78,007. 78,120. 
Et 82,215. 84,123. 86,588. 88,042. 91,475. 92,003 und 
2,581. 


— — 


Familien- Angelegenheiten. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
2615. Bei ihrer nahen Abreiſe nach Sprottau empfehlen 
ſich als ehelich Verbundene: 8 ieh 
Heinrich Gurcke. Johanna Gürde, geb. Koſog. 
Giersdorf bei Loͤwenberg den 29. April 1857. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
Geſtern Abend 7½ Uhr wurde meine gute Frau, 
Albertine geb. Henne, von einem muntern Knaben 
unter Gottes gnaͤdigem Beiſtande gluͤcklich entbunden. 
Dies zeige ich lieben Freunden und Bekannten ftatt be: 
ſonderer Meldung ergebenſt an. . 
Alt- Beckern bei Liegnitz, den 30. April 1857. 
A. Dreßler, Fabrik⸗Inſpector. 
— — . — ͤ— —— —ů— 
Todesfall: Anzeigen. 
2064. Am 3. Mai c., Abends ½ 8 Uhr, verſchied ſanft und 
Gott ergeben, nach lataͤgigen Leiden an Bruſtwaſſerſucht, 
der Kaufmann Friedrich Auguſt Scholz in feinem 56. Le⸗ 
bens jahre, welches wir mit tiefbetruͤbten Herzen allen Freun⸗ 


den und Bekannten hiermit ergebenſt anzeigen. 


. geb. Reimers als Gattin. 
Herrmann Scholz . 

Friedrich Leopold Scholz als Söhne. 
Warmbrunn den 3. Mai 1837. 


552 N 


unferem am 10. März zu Saarbrücken vorangegan en 
lieben Vater, dem ehemaligen Brauerei = BE ue 
George Martin hierſelbſt, unfere vielgeliebte , April 
Chriſtiane Martin, geb. Zimmer, am bis a 
zu Coͤln in Folge eines Herzuͤbels und dazugetreten en del 
genſchlages im Alter von 53 Jahren in die LER) 
ewigen Friedens nach. Statt jeder befondern ige mit 
wollen Verwandte, Freunde und Bekannte dieſe Ang‘ 9 ᷓ 7 
der Bitte um ſtille Theilnahme entgegennehmen. 37 

Cöôln. Saarbillcken. Hirſchberg am 1. Mai 1857. 


Die Hinterblieben tn 


2652. Nach einem vielgepruͤften Leben rief der 1 7 ' 


2619. Todes ⸗ Anzeige. 1 
Am 30. April c. ½ 10 Uhr Vormittags egal 
nach mehrwoͤchentlichem Leiden, in Folge eines t 
anfalles, die verwittwete Frau Hofrächin Barche 
geb. Friderici, eingehend in die Wohnungen 
Friedens, und zum Wiederfeh'n Ihrer lieben Be 
gegangenen. men 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden wi tend 


if 


u 


* 2 


dieſe Anzeige, tief betrübt, um ftille Theilnahme bit 
die Hinterbliebene“ 
Schmiedeberg den 1. Mai 1857. 


2649. Jodesfall⸗ Anzeige. el 
Nach einem kurzen Kranken ager von 3 Tagen entf N 
am 23. April unerwartet und zu unſerm großen die 
unſere theuere Gattin, Mutter und Schwiegermutter ene 
Frau Brauermeiſter Julie Auguſte Scholz, Toben 
Michler, in Alt⸗ Kemnitz, in dem Alter von 33 Je und 
und 1 Monat, welches wir entfernten Verwandten chi g 
Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, hierdurch ti 
truͤbt anzeigen. 


Geſchieden biſt Du aus dem Pilgerlande, > 
Von Gott gerufen zu der Heimath Licht; 
Geloͤſet ſind der Liebe heil'ge Bande; 

Doch, Theure! unſer Herz vergißt Dich nicht. ö 
Ruh fanft, ſchlaf wohl! Dir winken Friedens palme, 
Und uns belebt ein frobes Wiederſehn; 

Dort, wo die Klagen wandeln ſich in Pfalmen, 

Wenn wir vereint am Throne Gottes ſtehn. 


Alt⸗ und Neu⸗Kemnitz. 


Wenzeslaus Scholz, als Gatte. Br 
Erneſtine Heinrich, geb. Scholz, als PL “ 
Ernſt Heinrich, als Schwiegerfohn. 


2666. Todes Anzeige. rer 
Das am 28. April c., fruͤh 2 Uhr, an unheilbann 3 
Abzehrung erfolgte fanfte Dab inſcheiden der Jungfrau 


Wilhelmine Auguſte Alwine Wenzel 


aus Hirſchberg, im Alter von 20 Jahren 3 Mona, 
28 Jagen, zeige ich ihren Jugendgenoſſen, Vermand eam 
8 und Bekannten hierdurch mit betruͤbtem 
erzen an. ul 
Freunde! weihet der frommen, gottergebenen Due 
derin eine ſtille Zähre! 5 
Lorenzdorf bei Bunzlau, den 3. Mai 1857. 120 
Friedrich Schäfer, Schmied, 


Tu 
am 11115 wehmuthsvaller Erinnerung 
heure Lehrerin und Freundin 


Gebrüll Louiſe Worbs. 


u Löwenberg den 8. März 1857. 


Das un ter armer Freundſchaft uns entgegenſchlu 
rel Nen Freuden, wie das Seide N 
bat för vit, Mit uns fühlte, mit uns trug. 
Für ihre Ba E de ausgeſchlagen, 
Es ſchl gt den, wie fir ihre Klagen. 
nicht mehr d 
‘ Der as Herz, das von der Jugend 
Das in dSauftmuth und des Glaubens ward geziert, 
W it Mutteen unſrer frohen Jugend 
80 Du ung ertreu uns, ernſt und mild, geführt, 
ollendete! sn. wir haben's wohl ermeſſen: 
Es schl u bleibſt uns unvergeſſen. 


gt ni 
Im gr be mehr das Herz, das raſtlos ſtrebte 
Doch Ber. e de Samen duc 0 5 
arf jenen „hier liebend wirkend lebte 
Um Taskzienſete ſich der reichſten Erndte freun. 
arben wird auch Deinen Muͤhen 
reicher Erndtekranz erbluͤhen. 


Nun ee nicht mehr! — Sein Abend war gekommen, 


kann Düne ſank; vollendet war Dein Thun. 
Dich Im Land u ſtill und friedlich bei den Frommen 
ch hat ide zwiger Vollendung ruhn. 
chor re Frühlingsland begleitet 
Petersdo er, die Du hier geleitet. 
tk, den 2. Mai 1857. 
2030. Lu einigen dankbaren Zoͤglingen. 


an 
2 Falle, im Hohen Nachruf 


gen 
gangen am 20. 


Marie Mutter, Groß⸗ und Urgroßmutter, die 
| aus Scho 
N geweſen 


N lan 
Balinger, ſchwüler Pruͤfungstag — 
Nun Taten Leben treu vollendet, 
— Und als Du ohne Sorg' und Klag'. — 
Da ſtand Des Abend ward bei Dir, 

ein Herr ſchon vor der Thür. — 


8 


0 
Denn be fünft in kuͤhler Erde 
Ei wird ſe än in Jeſa Wacht! — 
Auch fie fein Allmachtsruf: „Es werde!“ 
imma klär n nach Grabeönacht. — 
i er Herr auch uns hinauf 
x 7 theuern Seel'gen auf. 
FR ee Meſchede, Freibauergutsbeſitzer, 
chönhaus dei damen der Hinterbliebenen. 
ei Neukirch, den 3. Mai 1857. 


U 


mo — 
t mehr — das Herz, das ſtets in Liebe 


Alter von 82 Jahren, 4 Monaten und 
April d. J. zur ewigen Heimath einge⸗ 


AH Roſina Meſchede geb. Dreſcher 


Bau des weil. Johann Friedrich Meſchede, 


2 Unglücksfall. 

Am 27. April c. verunglückte bei der Rückkehr von einer 
Hochzeit der Fleiſchermeiſter Heinrich aus Ober⸗ Adelsdorf, 
indem bei Ober⸗Hockenau die Pferde durchgingen und der⸗ 
ſelbe vom Wagen mit dem Kopfe ſo ungluͤcklich an einen 
Stein geworfen wurde, daß er auf der Stelle todt blieb. 
— —— — 


Jahres⸗Bericht des Brodt und Suppenvereins 
im Winter 1856 — 57, 
„Ev. Matth. 6, 3. u. 4.“ 
Von dem 1. November 1856 bis Ende April 1857 find 
an 42 Hilfsbedurftige woͤchentlich eine Portion Eſſen, in 
Summa 1134 Portionen vertheilt worden. Von dem 13. No⸗ 
vember 1856 bis zu dem 23. April 1857 find an 96 Arme 
woͤchentlich ein Brodt, zu 1 Sar. 3 Pf. berechnet, in Summa 
2304 Brodte verabreicht worden. Laut dechargirter Berech⸗ 
nung betraͤgt die Einnahme zu dieſer Brodt⸗Vertheilung incl. 
des Beſtandes aus dem Jahre 1856 von 1 Thlr. u. 20 Sgr. 
und eines Zuſchuſſes des Vorſtandes von 4 Shlen. vom 
24 März 1857, in Summa: 102 Thlr. 10 Sgr. x 
die Ausgabe für Brodt und 
die Circulair-Beſorgung 98 — 

bleiben 4 Thlr. 16 Sgr. Beſtand. 

Hirſchberg, den 2. Mai 1857. 
Der Vorſtand des Brodt- und Suppen- Vereins. 


S ũꝶrrk „„ 
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Amtliche und Privat = Anzeigen, 


2591. Die durch den Tod des Lehrer Pohl zu Hermsdorf 
ſtaͤdtiſch erledigte Lehrerſtelle, mit welcher neben freier 
Wohnung ein Amtseinkommen von circa 320 Thalern und 
die Verpflichtung zur Haltung eines Adjuvanten verbunden 
iſt, ſoll anderweit beſetzt werden. Meldungen ſind binnen 
14 Jagen bei uns anzubringen. 
Schmiedeberg, den 30. April 1857. 
Der Magiſtrat. 
2645. Bekanntmachung. 
Der naͤchſte Viehmarkt in Schweidnitz trifft auf den 
27. Mai d. J. Standgelder fuͤr das zum Verkauf geſtellte 
Vieh werden nicht entrichtet. } 
Schweidnitz den 1. Mai 1857. 
Der Magi ſtrat. 


1129. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Maurer Julius Robert Hoffmann gehörige 
Haus Nr. 205 zu Hirſchberg, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
— 613 rtl. 6 ſgr. 8 pf. — aufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 

13. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
potbee nicht erſichtlichen rd eng ihre Befrie⸗ 
digung aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg den 14. Februar 1857. 

Königliches Kreis: Gericht, 


Sonne 


I. Abtheilung. 


2638, Bekanntmachung. 
In Sachen betreffend den über den Nachlaß des Handels⸗ 
manns Johann Carl Auguſt Beil von Seidorf eröffneten 
gemeinen Concurs wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Juſtiz⸗Rath von Muͤnſtermann bierſelbſt 
zum definitiven Verwalter der Concurs⸗Maſſe ernannt wor⸗ 


den iſt. 

Hirſchberg den 28. April 1837. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
j (gez.) v. Gilgenheimv. 


2529. Alle Diejenigen, welche den verſtorbenen Handeld- 
mann Klenner'ſchen Eheleuten zu Schmſedeberg für 
entnommene Kramwaaren und Viktualien noch ſchuldig ſind, 
werden zur Vermeidung der Klage aufgefordert, binnen 


4 Wochen ihre Schuld an den unterzeichneten Nachlaß ⸗Cu⸗ 
rator zu zahlen. 


Hirſchberg den 27. April 1857. 
; 8 Der Juſtizrath v. Muͤn ſtermann. 


2020. Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Haͤusler Johann Carl Maiſchen Erben 


ſoll das ortsgerichtlich auf 159 Thlr. 10 Sgr. taxirte Nach⸗ 

laßhaus, fub No. 124 zu Ober⸗Keſſelsdorf, im Wege der 
freiwilligen Subhaſtatlon 

am 30. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, 

im Gerichtskretſcham zu Ober-Keſſelsdorf verkauft werden, 

wozu bietungs und zah'ungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor⸗ 
eladen werden. 

Loͤwenberg den 27, April 1957. 
Königlihes Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Auktionen. 

2000. Donnerſtag den 7. Mai c., Vormittags 11½ Uhr, 
ſoll vor dem Rathhauſe hierſelbſt ein Spazierwagen 
gegen baare Zahlung verfteigert werden. 
. teckel, Auktione⸗Comm ſſarius. 
Hirſchberg den 4. Mai 1857. 5 
2024. A Net n 
Dienſtag den 12. Mai c. ſollen im Wege der Auction 
von Morgens i Uhr ab im Gaſthofe zu den 3 Kronen hier 
2 roth⸗ und weißgeſcheckte Ochſen, 1 Fracht⸗ und 1 Spazier⸗ 
wagen mit Zubehör, ein Vorder- und ein Hinter⸗Wagen⸗ 
geſtelle, meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Schuͤttler, Auctiens⸗Commiſſarius. 
Loͤwenberg den 2. Mai 1857. 


Auction. 


Be ig g e.) f mx 


un 5 e ein d a 5 he 
chnittenen, geſchliffenen und rohen Gläſern ꝛc½ 7. 
ee c eine Parthie u ch 


— 


Kommenden Montag, als den 11. Ma 
früh 9 Uhr ab, follen im hieſigen Gerichts 
ſcham diverſe Gegenſtände, als: zwei 
dene Halsketten, ein Dukaten mit Oehr, 
ſilberne Ohrringe, /, Duzend ſilberne Chuan 
Kleidungsſtücke, Meubles, Hausgeräthe, Bal 
Leib⸗, Bett- und Tiſchwäſche, ein Kinderwal 
ſo wie einiges Porzellan, Glas und Meſſing, en 
außerdem ein vollſtändiges Schmiedehandoen, 
zeug, gegen gleich baare Zahlung öffentlich 1 
fteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit ein 
Das Ortsgericht. 2 
Wolf im Auftrage, 
Steinſeiffen, den 3. Mai. 3 


Daukſa gung. Ig 
2646. Durch den unerwartet ſchnellen Tod meinetz feli 
Mannes, des am 6. Januar d. J. in Cammerswalda 
ſtorbenen Wirthſchafts⸗Inſpektor Wecker, wurd? 0 ein 
nur in die allertieffte Betrubnſß, ſondern auch ine 
Außerſt hilfloſe Lage rerſetzt. — Mein Kummer un 
Bedrangniß war groß! — 5 

Da fandte mir der allguͤtige Gott in den Goͤnnern, ® 
den und Collegen meines ſeel. Mannes die Helfer n mel 
Noth! Durch Ihre wahrhaft liebevolle Theilnahme, er die 
nem Geſchick ward mir fo viel Unterftügung zu Thel dec 
mich in Stand ſetzte, mit beiden nun vaterloſen / 
in die Arme meiner Eltern zurückkehren zu konnen. 

Ihnen allen hochverehrte Wohlthaͤter meine b fel 
Dank ſelbſt zu fagen war mir nicht möglich; dest ſtel 
es mir geftattet, die tief gefühlten Worte des herzehl 
Dankes Ihnen hierdurch auszuſprechen, fuͤr die gro 10 I 
that, welche Sie mir erzeigten! Unausloͤſchlich ſin 1 
Namen in mein dankerfuͤlltes Herz geſchrieben! — wͤͤbe 

Indem ich Ihnen allen und beſonders den ſo treu = ige 
ten Freunden meines fo fruͤh von mir geſchiedenen f h ef 
Mannes beim Scheiden aus der hiefigen Gegend 5 1 
liches Lebewohl fage, bitte ich Gott, daß er Ihnen ein 
cher Vergelter der Gutthat ſein mag, die Sie einer ung 17 
lichen Wittwe und ihren vaterlofen Walſen Art 

eb. Bras, 
3. 3. in Heriſchdorf, den 30. April 185% 


m 


Er u, 7 * J Fr — 
X’ 3 4 ® 


0, In pr Zu verpachten. 
et fhammgure aus nitz bei Goldberg iſt die zum Gerichts⸗ 
u 


Obanni a. 5 nch c erei nebſt Schank von 


u, W 8 — 
erlſtei 3 
zer Zwellſteiubruch 5 Verpachtung. 
peuberg, fol oetkkteinbruch zu Wenig⸗Nackwiß, Kreis 
rei dinlereinam 23. Juli dieſes Jahres ab anderweitig 
bacverden, ner folgende Jahre meiſtbietend verpach⸗ 
uchmittag 2 3 zu dieſem Zweck für den 30. Mai c., 
R , ein Termin in der herrſchaftlichen Amts⸗ 
nig Nackwitz angeſetzt. 
5 der Verpachtung koͤnnen jeder Zeit bei 
zuland, d eingeſehen werden. 
e, den 2. Apel 1857. 
Free Plathner, Ober: Amtmann, 
n — Aue — — [a — or m 
d, dungen vermiſchten Juhalts. 
berlaberg fage er Abgange von hier nach Giersdorf bei 
FH Lebewohl allen Freunden und Bekannten ein 
elsd bl. 
OT dei Landeshut den 5 Mai 1837. 


BEE, Se Lehrer Opitz nebſt Frau. 

2 m 2 8 —— — . E RE. 

1 h Ver en Abgange von hier nach Auſtralien allen 
ohenfeiedebe en und Bekannten ein herzliches Levewohl. 

2 18, den 30. April 1857. 

u. dug uft Geisler, Drechsler⸗Meiſter. 


dn e Impf Anzeige. 
teination, Ken : Impfung, in Verbindung der 

elbe an. ich den 1. Mai a. c. begonnen und 

—eſchderg, den ditegs von 2 vis 4 Uhr fortſetzen. 
Mai 1857. Dr. Tſcherner. 


* — EEE ns a FE I oo 
2610. Al H 
Pfandſchein diejenigen Pfandgeber, deren 
werden 5 bereits über 3 Monat alt ſind, 
28. Mai 
genſallg 10 gegen neue einzutauſchen, widri⸗ 


2 
1 

mit aufgefordert, ſelbige bis zum 

* 

os le betreffenden Pfänder nach dieſem 5 
de 

* 

* 


rr 
2 


”* werden mu gerichtlichen Verkauf eingegeben 

x fg, ſſen. J. G. L. Baumert. 

Ver erg, den 2. Mai 1857. x 

J „ ROLLE 
at a 

hop arnit 915 Ari: Eröffnung. 


; ich heut „zmir die ergebene Anzeige zu machen: 
eine Leder Sen Fiete T. Du des 


cder⸗Handinne 
wen der gan Handlung nebſt Ausſchnitt, 
ehen Br M. Willfried 


ind werde ieh bemüht fein bei rel 
kan md Giligften Preifen; müht fein bei reellſter Be⸗ 
eee eee 


Beilage zu Nr. 36 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


sn. Hiermit mache ich die ganz ergebenſte An⸗ 


zeige, daß ich in Bolkenhain mich als Arzt 
niedergelaſſen habe, und vor der Hand beim 
Herrn Buchbinder Schubert wohne. 

Armen ertheile ich die nöthige ärztliche Hülfe 


unentgeltlich. 1 
Bolkenhain. Dr. Kierſch, 


pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. | 


2662. Bolkenhain. Vielleicht habe ich in dieſem Jahre 
die Freude, die mir ſchon 1847 hierſelbſt zu Theil wurde, 
wiederum von einem Gewiſſen oͤffentlich zu hören: „ſeit 
Chriſti Geburt ſind ſchon mehrere Tauſende von Jahren 
vergangen,“ und „B — Bu — Buß — Bußt — Bußtag.“ 
Wer noch ſolche Ungeſchicklichkeit beſitzt, follte ſich darum 
nicht herausnehmen, über einen andern, der ſeine Pflicht 
gewiſſenvaft erfüllt hat, ein unbegruͤndetes Urtheil zu fallen, 
Den Namen Deſſelben nennt gern allen Gegnern des 
Unterzeichneten. Kühnel. 


2497. Unterzeichnete empfiehlt ſich mit Waſchen von Glacse⸗ 
Handſchuhen, großen wollnen Umſchlagetuͤchern, Teppichen, 
bunten und weißen Stickereſen, Blonden, Spitzen und ſeidnen 
Zeugen; wie auch mit Färben von ſeidnen Bändern und 


Tüchern in folgenden Farben, acht, ohne abzufaͤrben, als: 


ſchwarz, roſa, grün, penſee, blau, kernblau, kaffe⸗ und 
zimmtbraun, ponſeau, carmoifin u. gelb. Marie Pohl, 
Langengaſſe beim Suͤdfruchthaͤndler Herrn Demuch. 
2617. Den Herren Scheiben-Schützen und Jagd⸗ 
liebhabern, ſowie den Herren Revierförſtern in 
hieſiger Gegend erlaube ich mir ergebenſt mitzu⸗ 
theilen, daß ich mich wieder mit Reparaturen 
ſowohl von Scheiben-Gewehren, als Jagdflinten, 
ſo wie auch mit Schaften derſelben, desgl. auch mit 
Neubau bejchäftige, und verſpreche wie in früher ge⸗ 
wohnter Weiſe gute und dauerhafte Arbeit zu fertigen. 
Es ergeht ſonach mein Erſuchen, mich in vorkom⸗ 
menden Fällen mit dergleichen Aufträgen gütigft be⸗ 
ehren zu wollen. f 
Meine Wohnung iſt bei dem Schloſſermſtr. Hrn. 
Ludwig vor dem Burgthore und empfehle mich als 
ergebenſter Lippert, Büchſenmacher. 


— 000m 


Photographien 


in Oel, Aquarell und Schwarz werden fauber und ahnli 
nach der ter, ſowie nach Oelgemaͤlden, Kupferfichen 
Zeichnungen und Daguerreotypen ꝛc. angefertigt im Atelier 
Wolfsſtraße No. 214. Sitzungszeit taglich von 9 — 5 Uhr 
bei jeder Witterung (außer Regen). 
Goldberg, 28. April 1857. Ernſt Höfer, 
Photograph aus Berlin, 


2515. 


— 558 — 


% Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
genehmigt von des Königs von Preußen Majeftät durch die Allerhöchfte Beſtätigungs⸗Urkunde vom 17. M 5 
Grund ⸗ Kapital: Zwei Millionen Thaler Preuß. Cour., 2 

übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem 
auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtaͤnde. ch / 

In der Billigteit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere folide Anſtalt n 


gewaͤhrt ſie bei Verſicherungen auf langere Dauer bedeutende Vortheile. zubigern 
Bei Gebäude Verſicherungen iſt diefelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hyvothekglänbig beſo 


Intereſſen für den Fall eines Feuerſchadens aufs Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelb 3 

vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat. 5 1 Gin 
Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen, und wird über die 

ſätze und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden können, jede zu wür 

Auskunft bereitwilligſt ertheilen. Albert Fellmann, Rendant. schult 

2 


Freiburg, den 1. Mai 1557. Agent der Magdeburger Feuer-Verſicherungs⸗Ge 


= 
= 


4 


2 on * „* e 
200. Deutſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft in Lubeck. 
Kapital Courant Mark 3,345, 622. in eübech 
a Die von dem Unterzeichneten hierorts repräſentirte Deutſche Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaft in Auſtit 1 
der Gruͤndung im Jahre 1828 im Königreich Preußen conceſſionirt und ſomit derartig älteſtes I 
übernimmt zu mäßigen und feſten Prämien 2 
. Lebensverſicherungen (Tab. 1 — 5 des Statuts). 
Ausſteuer⸗ und Kapitals⸗Verſicherungen (Tab. 6a, 6b, 6°, 7.) 
Leibrenten⸗ und Penſions⸗Verſicherungen (Tab. 8 — 13.) ell 
„Die Hoͤhe der Prämie für eine ſolche Verſicherung kann vor Abſchluß aus dem Sta 
der, Prämienbetrag nach Belieben jahrlich, in ſechs oder dreimonatlichen Naten bezahlt werde ig® 
i 23 Procent des alle vier Jahre ermittelt werdenden Gewinnes wird unter d einen! 
theilt, welche auf Lebenszeit bei der Geſellſchaft verſichert find. Solche Dividende fällt auch Denjen! 05 
die eben erft kurz vor Ermittelung des Gewinnes ihr Leben verſicherten. ies 1 
Militärperſon en können unter den ſolideſten Bedingungen von vornherein für die Kr cut: f 
fahr mit verfichert werden; während der Friedensdauer wird in dieſen Fällen die Zuſchlag⸗ Prämie nicht bei und 
bt Beate h eee verabreicht, jede Auskunft bereitwilligſt erthel 
roͤßte Bequemlichkeit bei Aufnahme von Anträgen zugeſichert von . 
5 gen zageſickert don Albert Fellmann, Rendaut, 


Freiburg, den 1. Mai 1557. 
Agent der Deutſchen Lebensverſicherungs-Geſellſcha 


Die Magdeburger Hagel ⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft⸗ 
cönceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 24, April 1854, f 
Grundcapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Courant 5 
in 6000 Stück 2ictien A 300 Thaler, von welchen bis jetzt 3001 emittirt ut all, 
. ; zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gege lſchad od iſſe aller er! 
. en und Futterkraͤuter, Huͤlſenfruͤchte * Del ud ee Kartoffel, Rüben, en 1 


Taback, Hopfen und Wein. 
aback, Deen find feſt, Nachzahlungen darauf finden alfo unter keinen Umſtänden 2 Festball 1. 


— 


tut ermitt 


zn 


ft in 9 — 


Die Ereſdapiſpag 19 ſtets prompt, und ſpaͤteſtens binnen Monatsfriſt na 7 
Schadens baar und voll ausgezahlt. a a \ g 5 
8 Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft gewonnen hat, und die erhöhete Eicher binnen; 
fie in Folge ihrer weiten Verbreitung gewährt, ergiedt ſich am beften aus der Zahl der bei ihr Ver 
wurden nämlich ſeit dem dreijährigen Beſtehen der Geſellſchaft abgeſchloſſen: a 71 
im Jahre 1854 — 10,058 Verſicherungen und 73,316 Thlr. Entſchädigung gezahlt, 
1 " 1855 — 25,562 " 7 375,182 " " " 
M „ 1856 — 56,980 10 „ 616,062 „ u sl 
ın Summa 92,000 Verſicherungen und 1,064,560 Tölr. Entſchädigung gezahlt. 1 6 ai, 
er di 


Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs-Anträge gern entgegen, und wird üb wünſche 
füge und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden können, jede zu 


Auskunft bereitwilligſt ertheilen. Albert Fellmann, Rendant. * 
Freiburg 8 1. Mai 1857. Agent der Magdeburger Sagelverfiherungs- Geſesſchaft, 


E Ergebene Anzeige. FE 


en geehrten Publikum hiefiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir, meine Niederlaſſung als prak⸗ 


oöfli er arzt ergebenſt anzuzeigen, und um gütiges Vertrauen bei allen in meinem Fache vorkommenden 
28 zu bitten. N 


Louis Güttler, approb. Thierarzt 1. Klaſſe. 
denburg am 1. Mai 1857. Wohnhaft bei dem Tiſchlermeiſter John, Friedländer Straße Nr. 50. 


„Die Ha alſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg, 
een Ttien-Gefeltjchaft conceſſionirt von Sr. u. Den 1 Frag n elbe 
z A 17 Nachzahlung jeden an 5 1 . 
hene Saen e ze en Sete und Glasſcheiben durch Hagelſchlag 
a 


tif | 
ile t 


; Die a ER Iltniſſ inz Gegenden angemeſſen und ſowohl 
im A e Prämien ſind den Lokal⸗Verhältniſſen der einzelnen Gegenden ang ſowoh 
lee, als auch nebefondere für einzelne Producte nach Möglichkeit billig Aung trages b 
und voll u bädigungen werden ſofort nach erfolgter Feitfegung des Entihädigungs= Betrages Vaar 

zusgezahlt. 8 5 1 8⸗ 
Anträ Die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Aufnahme von Verſicherungs⸗ 


e 25 — ; 9 \ 9 fi 
gratis und geben jeder Zeit Antrags- Formulare, Verſicherungs⸗ Bedingungen und jede nähere Auskunft 
Ernſt 8 ws 
6. Z, Pohl in Löwenberg, Haupt⸗ Agent. C. O. Raupbach in Haynau. 
. horn in Frledebelg 1. Q. : 8 in Rohnſtock. 
Jute Schröter in Goldberg. K. Curtius in Alzenau. 
M. 5 Hilbig in Liebenthal. Vogt in Kauffung. 
Wilteumeiſter in Lauban. Selle in Rudelſtadt. 
C beim Hübner in Markliſſa. Seydel in Hermsdorf u. K. | 
har in Landeshut. A. Schubert in Alt: Reichenau. a 
ers. im April 1857. Die Haupt-Agentur: Pohl. 
881. a 


Die Magdeburger Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft, 


conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 24. April 1854, 


in g Grundcapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 
Gan Nane Stück Actien à 300 Tahler, von welchen bis jetzt 3091 emittirt ſind, f | 
abreide ligen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugnſſſe aller Art, als: 
edel, ee e . Huͤlſenfruͤchte, Oel⸗ en Handels» Gewähfe, Kartoffeln, Rüben, Saͤmereien, 
i ei 


e 7 n. * er — 
Di raͤmien ind feſt, Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umftänden ſtatt. 
* Schadens Feel werden ſtets pr r und ſpaͤteſtens binnen Monuatsfriſt nach Feſtſtellung 
5 „Der bed de und voll ausgezahlt. . g N de ia 
Auge ihrer „bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft gewonnen hat, und die erhoͤhete Sicherheit, welche ſi 5 
mlich ſeit von en Verbreitung gewährt, ergiebt ſich am beften aus der Zahl der bei ihr Verſicherten; es wurden - 
em dreijährigen Beſtehen der Geſellſchaft angefchloffen: ___ we ; 
im Jahre 1854 — 10,038 Verſicherungen und „13,316 Thlr. Entſchaͤdigung gezahlt, 


" „ 1855 — 25,562 " 7 2 5,182 „ " 1 
1 1856 — 56,080 5 „ 616.062 „ 1. „ 4 
0 Di in Summa 02,600 Verſicherungen und 1,00, 00 Thlr. Entſchaͤdigung sale el übe . 
8 f i ü 
rundſe e unten genannten Agenten nehmen Verſicherungs-Anträge gern entgegen, un werder 8 15 | 
ſchende Nibe und Bedingungen, mier welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden können, jede zu wün⸗ 
daskunſt bereitwilligſt ertheilen. A Gunther. Geſellſchaft 
6. & Achberg im Mai 1857. Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaſt. 
Otto 1 ritſch in Warmbrunn. Mautermeiſter Schubert in Bolkenhain. 
Louis fein in Greiffenberg. Otto Böttcher in Lauban. 
F. C. 2 belm Zeh in Schönau S. Stodmann in Jauer. 
1 W. 8 81 Reichelt in Löwenberg. A. Naumann in Landeshut. 
enten uberlich in Bunzlau. | N 


der Ma | ; N eb Feuer⸗Berſicher.⸗Geſellſchaft 
gdeburger Hagel⸗Verſicher.⸗Geſellſchaft, zugleich Agenten der Magdeburger Feu e ſellſchaft · 
C. E. Grieger in Goldberg. Agent der Magdeburger Hagel⸗Verſichcungs⸗Geſellſchaſt. 


1 
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Germamin, _ 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlil. 


Obige Anftalt werd auch in dieſem Jahre Feldoerſicherungen gegen die angemeſſen billigſten, darznfſödel 
Prämien ohne alle Nachſchüſſe geben. Sie fährt fort durch ihr eingeführtes Syſtem der u 
Rechnungsperiode und den fortlaufend anzuſammelnden Reſervefonds den Verſicherten die genuͤgendſten 
leiſten, und ſtellt denſelben fir das naͤchſte Jahr den ſchon avertirten Actjen⸗Huͤlfsfond in Ausſicht. eb 

Als Vertreter der Anftalt lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen hiermit enge) 
Saatregifter u. f. w. werden bei mir verabreicht. in 


und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten. € bt. 
Friedr. John, Hauptm. a. D., Agent der Ger 


Warmbrunn, den 1. Mai 1857. 


29. Die Vaterländiſche Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 
gegründet mit einem Kapital von Einer Million Thaler, 
verſichert gegen billige und feſte Prämien, bei welchen nie eine Nach zabtung ſtattfind 


Boden ⸗Erzeugniſ 


ſämmtliche 


2516. Bekanntmachung, 

Nachdem ich meinen, in der Breslauer Vorſtadt gelege⸗ 
nen Gaſthof, „zum weißen Baͤr“ genannt, mit allem 
Zubehör an den vormaligen herrſchaftlichen Oberfoͤrſter, 
Herrn Fr. W. Triller auf 6 Jahre verpachtet babe, bitte 
ich meine geweſenen geehrten Gaͤſte das mir bisher ge: 
Bunte: Vertrauen auch auf meinen Herrn Pächter guͤtigſt 

bergehen zu laſſen. Albinus Witten. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige bitte ich vertrauens⸗ 
voll um recht zahlreichen Beſuch, und werde ich bemuͤht 
fein ſtets für gute Speiſen und Getränke zu ſorgen, fo 
wie Nachtgaͤſten ein bequemes und reinliches Quartier zu 
ſchaffen. — — 

Gleichzeitig offerive ich Bau: u. Schnitthoͤlzer jeder Zeit 
zu ſoliden Preifen, fo wie auch Sandſteinplatten, Krippen, 
Grinnen ꝛc. zum Verkauf, nehme auch zur Weiterbeſorgung 
Bleichwagren auf, und meine Hofraͤumlichkeiten, fo wie 
Stallungen, welche ſicher und gut verſchloſſen werden koͤn⸗ 
nen, geſtatten die Aufnahme jeglicher Artikel zur Lagerung. 

Schweidnitz den 28. April 1857. Fr. W. Triller. 


2582. Mitleſer zur Volkszeitung ſucht Carl Klein. 


2508. Unüterlegter Weiſe iſt der Häusler und Muͤhlen⸗ 
bauer Carl Weihmann zu Radmannsderf von mir 
beleidigt worden. Dieſe Ehrverletzung iſt am 28. April a. 
ausgeglichen und zurückgenommen; daher der zc. Weihe 
mann hiermit öffentlich als ein biedrer, in jeder Hinſicht 
moraliſcher Mann erklart wird. L. 


2020. Nach ſchiedsamtlichem Vergleſch nehmen wir hiermit 
die uns gegenſeitig angethanen Beleidigungen zuruck, und 
warnen vor Weiterverbreſtung dei deiderſeitigen Nachreden. 

Häusler Mielchen in Wederau 
Häusler Maldorn 9 . 


Zerkaunfs⸗ Anzeigen. 

2680. Das Hans No. 80 zu Warmbrunn, Neugrͤͤflichen 
Antheils, mit Garten und etwas Ackerland, nebſt der Baude 
No. 25, find aus freier Hand zu verkaufen, und haben ſich 
Kaufluſtige bei der Mathilde Goͤbel, Kodin bei dem 
Herrn Obder⸗Amtmann Kirchner in Warmbrunn, 
zu melden. 


— 


fe, fo wie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaͤden. 
unter Gratisbehaͤndigung der Antragsformulare ertheilt bereitwillig der Agent 5 1 
Wilbelm Scholz in Hirſchberg, aͤußere Schildauerſtraße. 


bei eſt 
Garaatien 


tust ei 


fo 
Naͤhere 


1 


2451. 5 ö 
Mühlen ⸗Verkaufl % 
Eine in der Nähe von Goͤrlitz gelegene amen e 

Muͤhle iſt mit oder ohne circa 180 Morgen Lan 


den Ae 6. Mrz in GEHE 


kaufen durch den 

2588, !aumoncel Secu 
Ein Haus mit Faͤrberei nebſt Roßmangel und and! 

Waſſer iſt incl. ſaͤmmtlichen Zubehörs aus freier co. 

verkaufen. Näheres Löwenberg No. 217 v. range 


2 2 f 
Ein Gaſthaus in einer Stadt, an belebter Straße! un? 

ganz maffiv in gutem Bauzuſtande, in welchem 3 Küche, 

2 Nebenſtuͤbchen, ein großer Tanzſaal, eine belle genen 

ein Gewölbe, 2 trockne Keller, 2 verſchließbare 

kammern und 1 großer Oberboden; de zw 
ferner gehören eine Kegelbahn, ein Stallgebaͤu 4 daz 

Gärten und eine andere Fläche von circa I More 

ift unter ſehr ſoliden Bedingungen und mäßiger AM 

zu verkaufen. itlon 
Näheres auf portofreie Briefe durch die Expedi 

Boten. 

2560. 2 777% 
Eine im Hirſchberger hate bequem gelegene FA ride 

nahrung, an einer belebten Steaße und ſchöner Su 


na 


Zu verfanfen. 


2559. Zu verkaufen iſt durch Unterzeichneten: a 
1.) Ein Gaſthof in einer belebten Stadt lt t gut 
Markte. De iſt vollſtaͤndig und Lok # 
und bequem eingerichtet. 2 uer 
2.) Eine Schmiedewerkſtelle in einem ſceneggleſ und 
dorfe mit 6 Scheffel Breslauer Maaß Acker, 
Obſtgarten. M. G 
3.) Eine Windmühle mit 12 Scheffel Bresl. vnfca 
ſtücke, das Gewerke im guten Bauzuſtande. ‚> 
werden portofrei erbeten. n. 
m. E. Weigel in Falten hab 


ad? 
10000 


Ah aner ſind zu Markliſſa zu verkaufen. 
n e e e d 
berei, 2 5 Stadt der Nieder ⸗Lauſſtz iſt eine Far⸗ 
mangel, St Wohnbäufern, Werkſtelle (Farbehaus), Roß⸗ 
legen, 3 kunde und Remiſen, unmittelbar am Waſſer ge⸗ 
von Kottbus den von Beeskow, 8 von Frankfurt a. O., 4 
nett J Morgeande ! Stunde vom Schmieloch See entfernt, 
für 3300 A. Obſt⸗ und Gemuſegarten, Torfgzich u. f. w., 
du erfragen d ſofert zu verkaufen und das Nähere frau kirt 
ei A. Wittig, Schieferdeckermeiſter 
n u. Commiſſionair zu Lieberoſe. 


Em aus verkauf. 
Pandetegurgin Haus, worin weit über hundert Jahre 
wrisſtadt ni betrieben worden find, in einer lebhaften 
Aefindee, 2 eſiens, wo ein bedeutender Getreidehandel 
W zu in Getreidemarkte gelegen, iſt veraͤnderungs⸗ 
eſſen fra aufen. Ernſtliche Selbftfäufer belieben ihre 


gs N an die Expedition des Boten einzuſenden. 
e Nähten Verkauf 
en a Ahlen: Berkauf. 
rufen in gulirung und anderweitigen Familien⸗Ver⸗ 
zu 8 en er am Bober unweit der Niederſchleſiſch⸗ 
Dicaufen. nbahn belegene Waffermühle alsbald 


eſe M 5 
von Saanübe, deren Waſſerkraft nach erfolgter Abſchaͤtzung 


rechnet Ndigen auf mehr denn 6 0 Pferdekraͤ 
a afte bes 
Geuſche W an gegenwärtig einen Amerikamſchen, drei 
Given gange und einen Spitzgang, und iſt außerdem 


e gehzrenneide⸗, Klee⸗, O. u. Gewürzmuͤhle vorhanden. 
fer nen Au derfelben außerdem 78 Morgen Acker (be⸗ 
3 eſten uſtanz, 30 Morgen Wieſe (dreiſchurig) und ein 
und d Betrag de befindliches Inventarium. 
Grund, weſten er vorhandenen bedeutenden Waſſerkraft 
welche li auch unbeſchrntten Grundbeſitzes eignet ſich das 
N. 95 bier i vorzüglich zu jeder beliebigen Fabrikanlage, 
ſpärentertiren erbeblichem Vortheil etablirt werden kann. 
Getichtgſ ult gefahren die näberen Bedingungen auf bis 
Bun toſcholz Sai franco eingehende Auflagen bei dem 
unzlau in gem Leukert in Tilleudorf bei 
250. —— — 
& nn 
a, Sb unenſchirme 
* Auswahl und zu aͤußerſt billigen Preifen 
f . Moritz Cohn. Butterlauben⸗Ecke. 
tin Volaa — 
10 0 anti g dun aſſortirtes Tapiſſerie⸗Ge⸗ 
9 U 3 4 * 
2 heilt, au eee im Ganzen, 
5 Kaufmann U. Feder in Löwenberg. 


Sicher tödtendes, Giſt⸗freies 
Fliegenpapier 
offerirt im Ganzen wie im Einzelnen 


billigſt die Handlung 
Adolph Greiffenberg 


BET: Re in Schweidnitz. 
| Si in ganzen und been cal, 
1 


du ard Bettauer. 


513. Zwei ſtarke, Ajährige, gut eingefahrene Eſel ſtehen 
incluſide zwei ganz neuer Geſchirre zum fofortigenf Verkauf. 
Mo? fagt die Expedition des Boten. 


Motten pulver. Zweckdienliches Mittel gegen Motten 
für Pelzwerk, Kleider ꝛc., in Buͤchſen a5 Sgr. 

Perſiſches Inſektenpulver und die daraus 
ezogene Tinectur, ſicheres Mittel zur Vertilgung der 
löhe, Wanzen ꝛc., in Flaſchen a 5 Sgr. 

Poudre fevre, zur leichten Bereitung von Selter⸗ 
waſſer, das Packet zu 20 Flaſchen 15 Sgr. 

Essenee magique Morret. Das ſicherſte 
Mittel, Flecken ven Fett und dergl. aus jedem Stoffe 
zu entfernen, in Flacons a 5 Sgr. 

2014. Carl Wm. George, Markt No. 18. 


a. Seidene Regenſchirme 


von 2 Thlr. 10 Sar. bis 6 Thlr, ſo wie baumwollene 
in ſchwarz und couleurt, empfiehlt zu auffallend billigen 
Preiſen Moritz Cohn. Butterlauben⸗Ecke. 


2657. Die Geſetz⸗ Sammlung für die Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten von 1816 - 1850 incl. Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt 
für Preußiſche Geſetzgebung von 1839 — 50, find billig zu 
verkaufen Korn aube Nr. 58 im Laden. 

2371. Gebrennten Kaffee, das Pfd. von 8 Sar. ab, 
rohe Kaffe 6, 7, 8 Sgr., ſogenannten Berliner Noll: 


Taback das Pfd. 3 Sar. 9 Pf, Ohlauer Tabak, Cichor 
zu Fabrik⸗Preiſen, empfiehlt C. G. Hanke in Schönau. 


2503. Thran : Glanz ⸗Wichſe 


eigenes Fabrikat, für deren Güte und Haltbarkeit garantire, 
gefuͤllt in Schachteln und Krauſen verſchiedener Groͤßen, ſo 
wie loſe in Fäßchen empfehle ich Wiederverkaͤufern zu dem 
billigſten Sy zur gefälligen Abnahme. Auf Wunſch ftehe 
ich gern mit Proben zu Dienſten 45, 
Waldenburg i. Schl. Rudolph Fritſch. 
2027. Alle Arten Kutſchen- und Kinder⸗Wagen 
ſtehen zum billigen Verkauf dei dem 1 
Sattlermeiſter Aug. Miſchke in Jauer, 
Neumarkt Nr. 100/11, im Gaſthof zu Neu: Berlin. 


20 Schock Hafer: und 

b 20 Schock Gerſtſchütten 5 

liegen zum Verkauf bei dem Oekonom Heyer in Goldberg. 
N 5 — — > 

HR, 100 Stur vorzügliches Wieſenhen 

ſtehen zum Verkauf auf dem Dominium Mo ch au. 

22233233332252222302322332233223222 


2 2630. Von der Leipziger Oftermeffe zu ruͤck⸗ 2 
gekehrt, empfehle ich mein auf's Neue aſ⸗ 
ſortirtes Mode⸗ und Schnittwaaren⸗Lager 2 
Imeinen geehrten Kunden zu geneigter Ab⸗ 
nabme. Gumav Stigs ny. 2 


Friedeberg a. Q., den 3. Mai 1857. > 
rerreerreretrereegeocerecetecegegee 


2021. Das Dominium Erdmannsdorf offerirt 
40 Stück gemäſtete Shöpfe und 50 Schock 
Karpfen Strich. | 


2037. 


| 
| 
| 


— 360 — 5 9 
0. Hut-, Hauben- u. Cravatten-Bänder, auf's Neueſte fort) 
empfiehlt A. Gäſer. Friedeberg a. . 


0 


Warmbrunn. 


— 


2655, * 1 11 
0 Fi l üte 
in neueſter Facon und guter Qualits empfiehlt billigſt 
5 Moritz Cohn. Butterlauben⸗Ecke. 


2635. Eiſenbahn⸗Frachtbriefe (Verein deutſcher 

Eiſenbahn⸗ Verwaltungen), fo wie Land = Frachtbriefe und 

Confirmations- Scheine empfiehlt 

1 L. A. Thiele in Greiffenberg. 

K anf Ge ſ u ch el. 

20209. Gelbes Wachs kauft A. Spehr. 

211. Gelbes Wachs 

kauft zum höchſten Preiſe 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 

2667. Eine oder zwei noch in gutem Zuſtande befindliche 

Gartenbänke werden zu kaufen geſucht. Von wem? 

ſagt die Expedition des Boten. 


Zu ver miethen 

2653. Mehrfach an mich ergangenen Anfragen gegen- 
über zeige ich an, dass die Verkaufshallen in meinem 
neugebauten Hause an der Promenade von Anfang Juni 
ab vermiethet werden. Soliden Geschäftsleuten, welche 
hiorauf reflektiren, werde ich auf direkte schriftliche An- 
meldung bis zum 15. d. Mts. meine näheren Bedingungen 
wittheflen. Warınbrunn, den 1. Mai 1857. 

Wilhelm Bergmann 


Schönheitsmittel wirkt gegen Sommersprossen, Leberflecken, Finnen, Mitesser, 
Kupferröthe auf der Nase, zurückgebliebene Pockenflecken, wie dasselbe aue 
X Teint sehr zart und weiss macht. 1 4 
Die Wirkung geschieht in 14 Tagen, und zahlt die Fabrik im Nicht wirkung 3 
falle den Betrag retour, wie auch jedem Käufer auf Verlangen ein Garantie 3 
ausgestellt wird. Allein stets vorräthig bei J. &. Dietrichs W we. in wirsch 0 
— berg, F. A. Vogelin Goldberg, Eduard Temmler in Görlitz ? 
„ Adolph Greifenberg in Schweidnitz und C. W. Günzel in Löwenberg 


eececetececeetetee ereteteeetetgeeetretrebo e rere reretectceregereteerectt > 
aan. Von emaillirten Wafferpfannen, 25 bis 100 Quart fallend, j 


wie allen Kochgeſchirren empfing neue Zufuhr und verkauft billig 


Ludwig Otto Ganzert. 
ol? 


SAZ eee eee eee, 4 
29 teten te - oe RER En N 

® Die ganze Fl. * 11 Pie halbe Fl.? f 

> Liliones e. 

Ser Sesceee ee g 

Dieses bekannte, vielfach von Aerzten und Privatpersonen geprüfte und — 


olben 4 
hg 2 


schei 


2583. Zwei große Remiſen find in dem vormals Mi 
le' ſchen Haufe zu vermiethen. Näheres bei Carl 
— . U 
2616. Die bisher von der verw. Oberamtmann Pe legen 
dem Haufe No. 229 auf der Prieſtergaſſe bierfeloft b et und 
Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben, einem Act then. 
Zubehör, iſt vom 1. Juli c. ab anderweit zu vermiete 


— be 


2632. Eine freundliche Vorderſtube nebſt Zubehör it 
digſt oder zu Johanni zu vermietben beim werk 
Seifenfiedermeifter — 
2289. In Goldberg am Ringe iſt ein zu jedem Se 
ſich eignendes Verkaufs ⸗Lokal, beſtehend au mmer 
nebſt Stübchen, Stube mit heizbarer Alkove, Kuͤche, = Jab⸗ 
großem Keller und Boden⸗Gelaß, welches ſeit mehreren dan 
ren bis jetzt von einem Goldarbeiter (deren nur zrweit he 
Orte ſind) benutzt worden, von Johanni € ab ande d 
vermiethen, oder auch das Haus unter ſehr annch! 
foliden Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere be 7 * 
> Nr. 
Robert Seidel. — | 
— ii. — — — — a 1 
2584. Ein Pferdeſtall nebſt Kutſcherſtube; eine Kleis, | 
im Hinterhauſe mit Alfove zu vermiethen bei Car! — 


Perſonenu finden unter tommeg, 

2510. Einen tüchtigen, mit guten Ae | 

verſehenen Steinbruchwerkfühtet | 

zum baldigen Antritt 1 

das Dominium Siebencichel 
bei Löwenberg. 


2885. 
e dug a Lehrerſtelle. 
chul⸗ od des evangel. Lehrers Thiel iſt der hieſige 
An Errichtsſchreiber⸗Poſten mit einem Einkommen 
. vakant geworden. Etwaige Bewerber 
on v. Rot digſt bei dem Patren der Schule, Herrn 
melden. enberg, Königl. Landrath zu Waldenburg, 


Alt 
Friedersdorf, Kreis Waldenburg. 
E 
Jabel dir dilfsjäger, welcher ſich uber feine Brauch⸗ 
Anni n. 0 
Adendorf ber mir als ſolcher ein Unterkommen. 


welcher dn ſolider Handlungs-Commis, 


gründli 

im Said etlernt hat, in ſchriftlichen Arbeiten wie 

Jeugniſen Serfanf gewandt und mit den beſten 
N 


— 


ei: ein Commis ſofort geſucht. 

2. ander & Co., Gartenſtr. 16 in Breslau. 
4 92 in — — — — — — 
findet bei an ülergepilfe wird baldigſt geſucht und 
— Irm! meſſenem Lohn dauernde Beſchaͤftigung bei 
209. Ri Maler in Jauer. Wohnh. am Neumarkt. 
5 n —— —— — — —— 
e Sc loffeeute, als: Goldarbeiter, Drechsler 
beit > finden, wenn ſich ſolche für die Dauer 
ſofort Be Die nbtich un wollen, unter Bedinguns 

igung be 8 
Din, den 2. oh er, Uhrgehaͤuſefabrikant. 
Kin Is — us 
2 auch 10 (üchtiger Buchbinder -Gehülfe, 
Lutte leiste alanterie- Arbeiten und im Vergolden etwas 
8 mindestens ann, findet bei — je nach den Leistungen 
alion, 5% 0 1 ür, 10 Ser. Wochenlohn und freier 
2025 "gute dauernde Arbeit in meiner Werkstatt. 
Pe = u M. Trautmann in Greiffenberg. 
tem dam brauchte Tifhlergehülfe findet bi 
g We uehautende Arber kn fe f 
2 ermeifter Robert Kallinich in Hirſchberg. 


’ 
. 


731 E - Ri 
Löhng Ein ledi 2 5 5 

un ger Brettſchneider findet bei guter 
anglückang Küuernde Beſchaͤftigung und hat ſich wegen Ver⸗ 


AR es ate 1 a. bei dem 
m \ üͤllermeiſter Augu m e ich. 
erzdorf bei Jauer den 28. pril 1857. N 


561 


389. Ein Buchbinder⸗Gehilje findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung beim Buchbinder Tietze in Löwenberg. 


z g 2606. ! Offene Engagements! BE 
Reiſende für Band, Buchhalter u. Correſponden⸗ 
ten, Commis für Galanterie, Band, Poſamentier, 
2 Deſtillatien, Kleidergefhäft, Schnitt⸗ und Weiße 
g waaren, Lehrlinge für Kleidergeſchaͤft, Band, Leder, 
Oel, Producten, Comptoir, Cigarren, Specerei, 
Galaypterie, Kurzwaaren, Papier, Spedition, 
SE Schnittwaaren (en gros et en detail) finden 
SE convenable Stellen. 

2 Alexander & Co., Gartenſtr. 16. in Breslau. 


2502. Ein unverheiratheter Schloſſergeſelle, tuͤchtig 

in ſeiner Arbeit, findet bei guter Lohnung dauernde Be⸗ 

ſchäftigung beim Glockengießer und Spritzenbau-Meiſter 
Eggeling in Hirſchberg. 


2047. 5 Ein Ad er vog t und ein Haus knecht finden 
Commiſſionair G. Meyer. 


*＋ * 


2557. Nicht zu überſehen. 
Tüchtige Torfſtreicher und kräftige 
Bodenarbeiter können ſich unter Su 
chernug dauernder Beſchäftigung und eines 

guten Verdienſtes ſofort melden bei 
Guſtav Anders in Alt⸗Schönau, 

wohnhaft im Freiſchütz. 
NN NN AMA TAN AA ANNA 
2527. Ein Kut ſcher, 


welcher ehrlich, beſcheiden und gehorſam iſt, und die Acker⸗ 
arbeit verſteht, kann ſich mit ſeinen Atteſten melden in 
Hirſchberg; bei wem? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 
2545. Ein guter zuverläßiger Kutſcher, der als ſolcher 
gute Zeu gniſſe aufweiſen kann, am liebſten wenn er bei der 
Kavallerie gedient, findet zum 1. Juni einen guten Dienſt 
in Schmiedeberg bei 

der verwittweten Kaufmann John geb. Roche, 
2532. Hiermit die Anzeige: daß ſich Dienſtboten aller Art 
bei e Meg MR utfcers, Groß⸗, Mittel: und 
Kleinknechten, wie auch Pferde- und Ochſenjungen, Maͤgden, 
Köchinnen und Schleußerinnen kann ich ein ſofortiges Un⸗ 
terkommen verſchaffen. Freiburg den 20. April 1857. 

F. Springfe ldt, Geſinde⸗ Vermiether. 
Lern A ee 
7 2158. Ordentliche und kräftige Mädchen, 2 

mit guten Zeugniſſen verſehen, können dau- 2 
ernde Beſchäftigung erhalten in der 

Kammgarn ⸗Spinnerei zu Hirſchberg 2 

auf der Roſenau. * 

LMM NN MNAN MANN O MUMM VMM MMM MAN U 


2 


BMERRNRENEN 
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ANV 
** 


259 Viebwörter rerſt Frau, als Schleußerin, 
3 3 5 und 2 Mägde finden auf dem Dom. Nie⸗ 


— — 


Lehrliugs⸗Geſuche. 


8. Einen Lehrling nimmt an . \ 
— x Liſchlermeiſter Geisler in Jauer. 


3595. Einen Lebrling nimmt an 
der Tiſchlermeiſter Auguſt Martini in Warmbrunn. 


2622. Einen Lehrling nimmt an der 


Fi 


Sede 


in kleines Goldſtuͤck iſt von einem Dimfiboten 
. Verlierer kann ſich deshald melden bei 


dem Wirth im Landhaͤuschen zu Warmbrunn. 


Höchſter 3—[— 222] [1181012 
Mittler 225217 [1160110 2 
Niedriger] 2020 — 2012 - | 114 118 A 


3 er Pudel 
Es hat ſich zu Jemand am 4. April ein ſcwurzer Funde 
gefunden, welcher gegen Erſtattung der nn u In llt das 
koſten abgeholt werden kann. Nähere Auskunft erthe 2030. 
Ortsgericht in Ottendorf bei Greiffenberg. = 
Verloren. 


7 N 
2623. Ein auf der Straße von Friedersdorf bis Bee 
berg verloren gegangenes Umſchlageluch wolle de ern 
liche Finder gegen angemeſſene Belohnung abgeben bei 
Buchbinder : Meifter Trautmann in Sreiffender g. 


Zeld verkehr. 
26:0. — 500 Rtlr. — werden auf ein Haus in der 
Schweidnitz zur erſten Hypothek baldigft zu leihen ge 
Von wem? weiſet die Expedition des Bolen nach. 


Stadt 
fuhe 


5 2 Re J 

2592. Kapitale von 200, 250, 300 und 5% rıl. ſind m 

fort auf ländliche Grundſtucke auszulelhen beim 
Commiſſiona'r D. Härtel in Goldbet ) 


Einladungen. 
2638. Da ich die Tabagie des Herrn Auguſtin 
ſigem Pflanzberge in Pacht genommen, fo empfe 
mich einem geehrten Publikum Hirſchbergs und der 
gend. Fur gute Getränke u. kalte Speiſen, nebft pro 
Bedienung wird ſtets Sorge tragen 


Hirſchberg den 4. Mai 1857. Carl Herold, 


auf per 1 
og ' 


pt 


si 4 


du 
2615. Sonntag den 10. Mai ladet zum Seven 
ßen aus Pürſchbüchſen und Sans ergebeuft ein, be 
günftiger Witterung acht Tage fpäter, } 
Oertel im rothen Grund:. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Jauer, den 2. Mai 1557. J 
F Polen, 


Der v Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte 5 
Scheffel rtl. ſg. pf. fett. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſa. pf. rtl. G 


Breslau, den 2. Mai 1837. 
Kartoffel- Spiritus per Eimer 11¼ rtl. 


ur re x Schleſ. Pfdbr. 1000 rel. Oberſchl. Krakauer 4 pt. 51 5 
11 25 Mai 157. b . Zicderſch⸗ Wibke vor. 724 — 
Geld» und Fonds- Courſe. 0 1 5 I Ds e ‚ae 25 
olländ. Rand⸗Dukaten 94% Br. dito dito dito 3 ½ pt. — — Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. pCt. 59% 
PFE re e ee eine W. 
n . 5 110% Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 141 a 
oln. Dank⸗Billetes⸗ 95 ½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 118 G. Hamburg k. S. 152, 

err. Bank: Roten = 97%, Br. dito dito Prior. 4pGe, 8%, Br. dito 1 Mon. 140% 
räm.⸗Anl. 1854 3½ Pt. 116%%½ Br. Oberſchl. it. A. 3½ pCt. 134¼ Br. London 3 Mon- = 6, 
taatsſchuldſch. 31, pCt. 84½ Br. dito It. . 3½ Pt. 124% Br. diro k. S. = 0 
ofner Pfandbr. 4 pCt. 9 Br. dito Prier.⸗Obl. lat. (. 5 Berlin k. S. . 
dito dito neue 3½ pt. 86 ¾ Br. | 4p6t. = = 88% G. dito 2 Mon. 9 
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